








ô ô

Wos hat der uberſchwanglichen Gute Gottes

ſ 4 A4gefalen, Sr, Churfürſtl. Durchlauch—u

1 etigkeit, unſers gnadigften ChurfürſtenE—

und Herrn, herzgeliebteſten Frau Ge—

mahlin Durchlauchtigkeit hinwiederum
mit Leibesſrucht zu ſeregnen, und dadurch Hochſt

denenſelben und allen Dero getrruen Untertha—55—
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nen Freude zuzubereiten. Seiner allwaltenden

Furſehung danken wir demnach demuthigſt,

daß Er an unſerer geliebteſten Landesmutter ſo

große Wohlthat gethan, und Derſelben bis hie—

her Leben und Geſundheit verlichen hat. Wir

rufen Jhn darneben inbrunſtigſtt an, daß Er
Seinen Engeln jederzeit uber Jhr befehlen, undJ

Sie ferner vor Unfall behuten wolle. Er, der
2getreueſte Menſchenhuter, wolie vaterlich fur14

Sie ſorgen, Sie ſamt Dero Leibesfrucht ſtar

ken, zu rechter Zeit in Gnaden frohlich entbin

den, und die Hoffnung des ganzen Landes er—

fullen, auch dem Kindlein das Bad der heiligen

Taufe,
“„ae

verJ era W. 5 E
 r

eν dÊÊ-



Taufe, ſamt allem, ſo Leibes- als Seelenheil

und Wohlergehen wiederfahren laßen. Er ſetze

ubrigens unſre Hohe Herrſchaft beſtandig zum

Seegen, und erzeige dieſem Churfurſtenthum

und geſamten Landen, nach dem unermeßlichen

Reichthum Seiner Gute, fortwahrend Seine

Gnade, Barmherzigkeit und Treue, um Seines

lieben Sohnes, Chriſti Jeſu willen, Amen!
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